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Vorwort der Herausgeber 
Kompetenzentwicklung wird in vielen Unternehmensbereichen als 
wesentlicher Wettbewerbsfaktor angesehen. Die Informatisierung der 
Arbeitswelt und neue Formen der Arbeitsorganisation führen dabei zu 
tiefgreifenden Veränderungen und zu neuen Anforderungen an die 
Mitarbeiterkompetenz. Die Dynamik dieses Wandels ist Gegenstand 
vielfältiger Kontroversen; seine Grundlagen und Implikationen sind 
jedoch für die Gestaltung von Lern- und Arbeitsprozessen bisher nur 
wenig erschlossen. Auf der Basis zentraler Forschungs- und Ent-
wicklungsergebnisse wird Kompetenzentwicklung nach dem Selbst-
verständnis der Arbeitsgemeinschaft Gewerblich-Technische Wissen-
schaft und ihre Didaktiken (gtw) in der Gesellschaft für Arbeitswis-
senschaft aus unterschiedlichen Perspektiven betrachtet: Kompetenz-
entwicklung durch Arbeitsprozesswissen, in schulischen Lernfeldern, 
durch Organisationsentwicklung und die Relevanz von Kompetenz-
entwicklung für Unternehmen und deren Beschäftigte. 

Die gtw veranstaltete am 23. und 24. September 2002 an der Uni-
versität Karlsruhe (TH) zu diesem Thema ihre erste Konferenz. Das 
Anliegen der Konferenz bestand darin, das Leitthema "Kompetenz-
entwicklung in Unternehmensprozessen" in seinen vielfältigen Bezü-
gen zu Arbeit, Technik und Bildung zu präsentieren und zu disku-
tieren. Zielsetzung der gtw-Konferenz war in erster Linie die inter-
disziplinäre Diskussion neuer Forschungs- und Entwicklungsstra-
tegien, -konzepte und -ergebnisse. Neben Wissenschaftlern aus der 
Berufsbildungsforschung und der Arbeitswissenschaft war die Konfe-
renz von besonderem Interesse für Personen, die in den Bildungsin-
stitutionen der Wirtschaft, in berufsbildenden Schulen, in Bildungs-
verwaltung und in Curriculumentwicklung mit Fragen der Moderni-
sierung des beruflichen Bildungswesens beschäftigt sind und sich für 
die aktuellen Forschungskonzepte und -ergebnisse interessieren. 

In diese Konferenz war zudem die Abschlussveranstaltung zu dem 
von der Europäischen Union finanzierten Projekt "Organisational 
Learning and Competence Development in Europe" integriert. Die 



 

Einbindung dieser internationalen Veranstaltung eröffnete so einen 
interessanten Einblick in die europäische Dimension der Thematik.  

Auf der Basis zentraler Forschungs- und Entwicklungsergebnisse 
wurden auf der gtw-Konferenz vier unterschiedliche Perspektiven 
behandelt: Aus einer berufs- und arbeitswissenschaftlichen Perspek-
tive wurde bilanziert, welche Theorien, Ansätze, Konzepte und For-
schungsergebnisse zum Themenfeld berufliche Kompetenz und Kom-
petenzentwicklung den aktuellen Erkenntnisstand markieren. Aus der 
Perspektive beruflicher Arbeitsprozesse wurde weiterhin untersucht, 
wie sich Lernen als berufliche Kompetenzentwicklung unter Einzube-
ziehung moderner Konzepte der Analyse, Gestaltung, Evaluation und 
Prognose vollzieht. Diskussionsschwerpunkt des Aspektes Kompe-
tenzentwicklung durch Organisationsentwicklung war die Frage, 
welche Ansätze in den Unternehmen für organisationales Lernen 
verfolgt werden und wie sich aktuelle Innovationsprozesse auf die 
betriebliche Qualifizierung auswirken. Schließlich wurden aus der 
Perspektive intentionaler Lernprozesse in schulisch organisierten Bil-
dungsgängen aktuelle Forschungs- und Entwicklungsergebnisse dar-
gestellt, die sich einer an Arbeitsprozessen orientierten Kompetenz-
entwicklung verschrieben haben. Dabei wurde insbesondere das 
Spannungsverhältnis von Bildung und Qualifizierung problematisiert. 

Die Veranstalter der gtw-Konferenz haben mit der Konferenz die 
Absicht verbunden, die Kooperation zwischen Forschergruppen, Bil-
dungsinstitutionen und interessierten Unternehmen auf dem interdis-
ziplinären Gebiet der Kompetenzentwicklung zu intensivieren. 
Gleichzeitig eröffnete die Konferenz eine Perspektive, diese Koopera-
tion in einem gemeinsamen Forschungsprogramm zu institutionali-
sieren. 

 
 

Prof. Dr. paed. Klaus Jenewein 
Prof. Dr.-Ing. Peter Knauth  
Prof. Dr.-Ing. Gert Zülch
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